
Das RIVA-Projekt: Übersicht und Ziele 

Mathias Scholz, Sabine Stab, Klaus Henle 

1 Einleitung 

Der ökologisch verträgliche Umgang mit den Auen wird schon seit Jahren mit Nachdruck gefordert. 
Das setzt jedoch voraus, dass die ökologischen Auswirkungen von Eingriffen hinreichend sicher abge
schätzt werden können. Da eine Untersuchung aller Umweltfaktoren aus der belebten und unbelebten 
Natur sowie ihres W irkungsgefüges in der Regel zu aufwendig und kostspielig ist, werden für die pla
nerische Praxis robuste, zielorientierte und einfach !handhabbare Instrumente als Basis für eine weitere 
naturschutzfachliche Bewertung benötigt (vgl. Kö PPEL ET AL. 1994, SPANG 1992, WINKELBRANDT 1990). 

Zur Erarbeitung dieser Instrumente wurde im Rahmen der BMBF-Elbe-Ökologie-Forschung am Um
weltforschungszentrum Leipzig-Halle das Projekt „RIVA" (Robustes Indikationssystem für ökologische 
Veränderungen in Auen - unter dem Förderkennzeiichen 0339579) mit einer Laufzeit von drei Jahren 
im Herbst 1997 begonnen. Besonderes Augenmerk lag hierbei auf der Bioindikation, die ein besonders 
großes Potenzial zur Abbildung der Korrelationen zwischen abiotischen und biotischen Umweltfaktoren 
besitzt, wie Beispiele einzelner Artengruppen und Arbeiten in anderen Lebensraumtypen aufgezeigt 
haben (z.B. ELLENBERG 1992, REHFELDT 1984, SPAl'JG 1996). In enger Kooperation der Teilprojekte (s. 
Abb. 1) und in Zusammenarbeit mit weiteren, innerhalb des Forschungsverbundes geförderten Pro
jekten wurde ein Indikationssystem zur vereinfachte!n Charakterisierung von Hydrodynamik und Nähr
stoffverhältnissen entwickelt , das robust gegen reduzierten Erfassungs- und Auswertungsaufwand ist. 

Projektbereich 
Naturnahe 

Landschaften 

Hydrodynamik Böden 

Sektion Sektion 
Hydrogeologie Bodenforschung 

Sektion 
Biozönose
forschung 

Tierökologisches 
Indikationssystem 

Mollusken 

Regensburg 

Laufkäfer 

Uni Paderborn 
Lehrgebiet 

Tierökologie 

Synthese und 
Robustheitsp.-üfung 

ök~T1~ 
bildung 

Referat U2 

Robustheit 
Zoologisches 
lndikationS

systern 

Ul 
Projektbereich 

Naturnahe 
Landschaften 

Abb. 1. Das Verbundprojekt RIVA (Robustes lndikations:system für ökologische Veränderungen in Auen) 
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Zustandsänderungen auf Grund von äußeren Eingriiffen sollen dann mit Hilfe von Modellierungstechni
ken prognostiziert werden. Hauptaugenmerk liegt dabei auf möglichen Veränderungen im hydrologi
schen Regime sowie den Nährstoffverhältnissen in der Aue. Damit können die ökologischen Folgen 
bestimmter Eingriffe wie Wasserstraßenausbau, landwirtschaftliche Melioration oder auch bauliche 
Veränderungen im Rahmen von Naturschutzmaßnc:1hmen besser abgeschätzt und in ihren Auswirkun
gen beurteilt werden. Einen weiteren thematischen Schwerpunkt bildet die Prüfung des Systems auf 
räumliche Übertragbarkeit innerhalb der Elbauenlarndschaft. 

Am Beispiel des Auengrünlandes der Mittelelbe soll der Prozess einer möglichst objektiven Ableitung 
von Indikatoren und die Erarbeitung eines integrativen, d.h. aus abiotischen Leitparametern und Arten 
verschiedener Organismengruppen zusammengesHtzten Indikationssystems beispielhaft aufgezeigt 
werden. 

2 Zielstellung des Projektes 

Die wichtigsten Projektziele können wie folgt zusammengefasst werden: 

• Absicherung und Weiterentwicklung abiotischer Komponenten von Indikationssystemen durch die 
Einbeziehung von Prozessstudien, 

• Weiterentwicklung biotischer Komponenten von Indikationssystemen mittels Datenbanken und 
neuer statistischer Analyseverfahren, 

• systematische Weiterentwicklung methodischer Ansätze zur Analyse und zur räumlichen Darstel
lung abiotischer und biotischer ZusammenhängH, 

• exemplarische Analyse der Möglichkeiten und Grenzen der Übertragbarkeit von Indikationssyste
men, 

• Test der Robustheit des Indikationssystems gegenüber vereinfachten Datenerfassungen und -
auswertungen. 

3 Die Untersuchungsgebiete 

Im Rahmen des RIVA-Projektes wurden drei Beispi,elflächen im sachsen-anhaltischen Teil des Bio
sphärenreservates Flusslandschaft Elbe ausgewählit (s. Abb. 2). Sie zeichnen sich im Vergleich zu 
anderen Flusslandschaften Mitteleuropas noch durch eine relativ naturnahe Überschwemmungsdyna
mik aus. Es handelt sich ausschließlich um Grünlänider im direkten Überflutungsbereich, den häufigs
ten Auenlebensraumtyp im Bereich der Mittleren Elbe. Die Flächen selbst sind durch eine mittlere 
landwirtschaftliche Nutzungsintensität und ein für Auen typisches Kleinrelief mit Mulden, Flutrinnen und 
höher gelegenen Bereichen charakterisiert. Hauptuntersuchungsgebiet ist die „Schöneberger Wiese" 
bei Steckby im Naturschutzgebiet Steckby-Lödderit;~er Forst (Elbe-km 283 - 285, rechtselbisch). Ne
benuntersuchungsgebiete sind die „Schleusenheger W iesen" bei Wörlitz (Elbe-km 242 - 243, linksel
bisch) und der „Domwerder" bei Sandau (Havelber9 Elbe-km 417 - 418, rechtselbisch). 
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Abb. 2. Lage der Untersuchungsgebiete im RIVA-Projekt Hauptuntersuchungsgebiet (HUG) Schöneberger Wie
sen bei Steckby, Nebenuntersuchungsgebiete (INUG) Schleusenheger Wiesen bei Wörlitz und Dorn
werder bei Sandau 

4 Ablauf des Vorhabens (s. Abb. 3) 

Zunächst bestand die Aufgabe der beteiligten W iss1enschaftler darin, aus der Vielzahl der möglichen 
Messgrößen diejenigen herauszufiltern, die unbedingt erforderlich sind, um den Zustand und die Ver
änderungen von Auensystemen hinreichend genau zu beschreiben, die räumlich möglichst breit ein
setzbar s ind und mit einem vertretbaren Aufwand a1n Probenahme, Datenerhebung und Datenanalyse 
auskommen. 

Die Zoologen wählten solche Tiergruppen aus, die sowohl hinsichtlich ihrer Ansprüche an den Auenle
bensraum als auch hinsichtlich ihrer Mobilität repräsentativ für das Arteninventar in Auen sind: Schne
cken als wenig mobile Tiere, Laufkäfer mit mittlerer Mobilität und hoch mobile Schwebfliegen. In jedem 
Lebensraum-Typ findet sich eine andere, charakteriistische Artengemeinschaft dieser drei Gruppen. 
Bei aller Verschiedenheit ist den meisten dieser Art1en gemein, dass sie äußerst empfindlich auf Ände
rungen der Wasserstandsdynamik reagieren, gleichtzeitig aber mit den auentypischen Nährstofffrach
ten leben können, was nicht zuletzt ihre besondere Eignung als Indikatoren ausmacht. Ergänzt werden 
diese faunistischen Parameter durch floristische sow ie abiotische Parameter wie Bodeneigenschaften 
und Hydrodynamik. Die Felduntersuchungen fanden in den Jahren 1998 und 1999 statt, die Auswer
tung erfolgte im Jahr 2000. 
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Abb. 3. Ablaufschema des RIVA-Projektes 

5 Synthese der Ergebnisse 

) 

Vorbereitet wurde die Synthese des umfangreichen Datenmaterials in den für alle beteiligten Wissen
schaftler einheitlich entwickelten Teilprojekt-Datenbanken. Die Synthese selbst erfolgt in einem Geo
grafischen Informationssystem (GIS). Von besonderer Bedeutung ist dabei die Verschneidung sämtli
cher abiotischer und biotischer Teilinformationen miit einem Höhenmodell, um die einzelnen Informati
onen mit dem Überflutungsgeschehen verknüpfen ~:u können. 

In einem zweiten Schritt werden die Ergebnisse mit Hilfe von statistischen Auswertungen zusammen
gefasst. Beispielsweise ermöglicht es der statistische Ansatz der „indirekten Ordination", Abhängig
keiten von Tieren und Pflanzen von den einzelnen Standorteigenschaften in der Aue aufzuzeigen. 
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Im dritten Syntheseschritt werden die festgestellten lndikatorarten in ein ökologisches Prognosemodell 
eingebettet, mit dem sich verschiedene Szenarien, ausgelöst durch Veränderung der Umweltbedin
gungen (z.B. Grundwasserspiegelabsenkung durch Sohlvertiefungen im Fluss oder Deichrückverle
gung) simulieren lassen. Dieser letzte Arbeitsschritt erfolgt im Rahmen der Verlängerung des RIVA
Projektes bis September 2001 . 

Auf die einzelnen Arbeitsschritte wird in den nachfolgenden Beiträgen in diesem Band eingegangen. 
Die abschließenden Ergebnisse sollen in einer Buchpublikation im Herbst 2001 veröffentlicht werden. 
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